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Zum heutigen Ehrentag Professors Br , Rudolf Saliger

In der heutigen FestVersammlung an der Wiener Technischen Hoch-
schule anläßlich des 70 « Geburtstages Professor Saligere legte der Lei¬
ter des Wiener Stadtbauamtes Dipl . Ing 0 Dr c Viktor Schreiber als Vertrat*
der Wiener Gemeindeverwaltung dar , wie die jüngeren Ingenieure * die
einst Assistenten oder Schüler Saligers waren und heute Mitarbeiter im
Wiener Stadtbauamt sind , das Vermächtnis verwalten werden , das ihnen
Professor Saliger übergab , als er emeritierte « Als Hochschullehrer,
der über ein reiches Wissen und eine große praktische Erfahrung ver¬
fügt und der vor allem auch das leben und den beruflichen Kampf kennen
gelernt habe , habe Saliger den Studenten nicht nur die Kenntnisse sei¬
nes Fachgebietes vermittelt , sondern ihnen auch jenes Rüstzeug gegeben
das jeder Ingenieur im Existenzkampf benötigts Pflichtbewußtsein , Ver¬
antwortungsfreude und Treue zu sich selbst und zu seinem Volke « Währen:
seiner ganzen Lehrtätigkeit habe Professor Saliger immer wieder darauf
hingewiesen , daß Wissenschaft und Theorie allein nicht ausreichen , um
den Ingenieur auszubilden , sondern daß die praktische Erfahrung ein ® wi
©entliehe Grundlage für den Ingenieurberuf darstellt « Dieser vielleich¬
wichtigste Grundsatz seiner Lehre habe die Leitung des Wiener Stadtbau¬
amts veranlaßt , in dem Verhältnis zur Technischen Hochschule eine gruru
sätzliche Änderung herbeizuführen .. Die Zusammenarbeit mit der Techhiso
Hochschule werde nun besonders enge gestaltet werden und sich auf Ar¬
beitsgebiete ausweiten , die bisher noch nicht erfaßt waren , so daß anc
viele der einstmaligen Schüler Saligers an dieser Zusammenarbeit teil¬
haben werden«

Lr « Schreiber sprach namens der Stadtverwaltung den Wunsch aus , di
dem großen Techniker noch viele Jahre vergönnt sein möge , zum Rubin©

der Wiener Technischen Hochschule und zur Ehre der Stadt Wien und unse¬
res deutschen Volkes als Sinnbild eines wahrhaft deutschen Ingenieurs



l &thaua - H&chrichten Wi @ H c X o Febär 1945
«su schaffen^

Äürgeritt ® j . & i <* r Ph c W * Jung hatte Professor SaXiger mit einigen
seiner Mitarbeiter # einigen führenden Vertretern der technischen loch

schul ® in Wien , des Amtes für f ^ ohnik und des Wiener Stßdtbauamte » ?&u

* in #B B* suoh und # in8r  k « ®«rad 'schaf tli eben Aussprache ins gathau ® s # r.
festen , am die besonder « Verbundenheit des großen Mannes mit der Stadt-
Verwaltung auch auf diese Weis ® darzutun;

Weniger ötrsßenbahnunfäll » im Jänner
3aaffiaa»Ä !stÄ » ssa8 » *aassEsaaB5asai« KaBaBsBmaEae !K j(Kse ;isÄjai )ai8tt. 3SÄt2aas

Jst  * s nur  ® in 2ufa11  e ^ er beginnen die wiederholten Mahnungen
smailoh Prüchte zu tragen ? Jedenfalls kann die erfreulich » Jestetelluxi
gemacht werden , da « nach einer Meldung der Wiener Verkehrsbetriebe

(Straßenbahnen ) im Jänner nur 53 Personen durch Auf - und Abspringen v»
ttngl tickt sind , und zwar 34 Auf Springer und 19 Abspringer , Das bedeute

gegenüber dem Dezember des verflossenen Jahres eine Abnahme um a «hr al
Pv v,e.  Es wäre sehr wünschenswert , wenn diese TJnfallziffern ehestens
asii Nullpunkt 8rreichen würd @ n 0

«5

Aus dem Sportzweig Wasserspringen
35£^ :» SS-S5SEZSS6aae »3^ a63B3SS :ss:® 5BSaefi3SSSB« fi :S» asmSÄ! SB3äSS:3S3BSa8

B» r Italienische Schwimmverband ( Pederazione Itallana Knote ) hatte
“ Oktobsr  W* 2 nach der Arbeit des international bekannten Wiener Pao > •

mnaes ftir Wasserspringen Hanna Käfer in Mailand den Entschluß gefaßt,
18 Meieteri » in Kunst - und Turmspringen Handa Pautasso zu einem länge¬

ren Spezialtraining nach Wien zu entsenden.

Kanda Pautasso ist nunmehr am 28 . Jänner l . j . in Wien eingetroffen.
a® eabeichtigt , zwei bis drei Monate hier zu bleiben und hat 'das/Sral-

,5 ~ ^ *^ 8r  i m Bähmen der Wiener Springerschule aufgenomman , Kefer

i 'urde vom Plihrer des Italienischen Sportverbandes über die Seicht

3erlin  Mai d . J . wieder als Lehrer nach Italien ang ,„

Ab fuhrt ermin ® der Wiener städtischen Steuern und
** 36 Ä ** 36 Ä K * " ® ä®* Ä ® 88 3018 38 38 35 Ä ** Ä * * * * w ä  abse as st aSsae as assc * s ss m  jgi>$ ,

.,j • Abgaben im Februar 1943
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Sem Abgabepflichtigen obliegen®
de Handlung

Einzahlung der Steuer für di ® im
Monat Jänner 194 $ abgegebenen eteu®
grpglichtfgen Eetränke __





Hof rat Professor Dr jfcu& olf S & Hl ® r - 70 Jafr #$Jt̂ txaootaorWTirMwgvyi'mrictiafcaaKeat^T̂iâSfzaciCPiifi«jt »iawMp>ay«sa»xa«f ».—cNgMauw-̂sr.̂ v-otT-'. :>-v.>-..•■- «*j

Tori laurat Dozent Br . Ing . Friedrich to n Baravall®

"Durch unsere Wissenschaftdurch Forschung imd leb *?* will sich
di ® Hochschule als Dienerin , äer Allgemeinheit auswirken ? mit der ai®
untrennbar verbunden ist 0 ^

Mit diesen schlichten fortan ? die Hofraf Professor »r . Ing . Rudolf
Saliger bei der Beier anläßlich 4 ®r Vollendung seines 50 « akademische
Semesters « um Bekenntnis seiner Verpflichtung als Lehrer und forschst
Ä'ss Sissnbetonbaues in Wien ausspfaoh , ist wohl am besten die persön¬
liche und geistig # iröß ® dieses Mannes ausgedrückt ? der am 1 * Beb er
1943 in der Vollkraft seines Schaffens den ? Q 0 Geburtstag feierte

ln Spachendorf im ehemaligen österreichischen Schlesien gebotm 9
besuchte Saliger die Oberrealschule ln Troppau und die technische &eo&
schule in Wien . 1898 legte er di ® Diplomprüfung ab und wurde im Jahr»
1903 auim Doktor der technischen Wiasenachaften promoviert . Ton 189?
bis 1899 . war er Ingenieur - Assistent und Ingenieur - Adjunkt im Brücken-
baubüro der ' Südbahn und wirkte als Bauleiter beim Bisenbetontunnel bei
Marburg und beim Bau dar Unterfahrt im Marbürger Südbahnhof u . a . m.

den « ähren 1899 und 1900 war Professor Sali ge r als k . k . Ingen ! eur
im Staatsbaudienst unter and. erep beim Intwurf und bei der Bauleitung
i # r Straßenbrücke bei Sbeasberg tätig . Im April 1900 ging er nach
Deutschland , wo er hauptsächlich in Posen ? Berlin und Cassel ? teils im
Lehrberuf ? teils in der Materialprüfung ? sowie als freischaffender 21«
vxlIngenieur arbeitete , ln dieser Seit veröffentlicht ® er neben mehre«
r «an Abhandlungen , zum Beispiel über di ® Wirkung der Bügel im Bisenbe«
tonoalken ima über tun schnürten Beton ? eine grundlegende Arbeit über dis
Berechnung von Bisenbetonschornsteinen . Auf Grund der letzteren ent « :
warf Probessor Salige ; den ersten Bisenbetonschornstein in Deutschland

Henriw uttnhüo te bei primkenau in Niederschlesien . In weiterer
l 'Ovtg ^ wurde ihm di « 'Bearbeitung der Abschnitte über Feuer - und Rost « I

.Sicherheit und über Bisenbetonschornsteine im Handbuch für Bieenbeton
übertragen . Bs waren die ersten zusammenfassenden Darstellungen dieser
technischen Sondergebiete • 1905 gab der Verlag Kröner in Leipzig das
heut ® weltbekannte Buch ^ Der Eisenbeton ? seine Berechnung und Gestal « \
timg « heraus . Das zweite große Werk « Praktische Statik » erschien zum
e * feien Mal 1921 . Im Jahr ® 190 ? hatte er zwischen einem Lehrauftrag
mi der Technischen Hochschule Braunschweig oder Prag zu wählen und wur«

am i . März 1908 zum Professor für Baumechanik und Bisenhochbau an
der deutschen Technischen Hochschule Prag ernannt . Nach drei Semestern
xxl Prag an der Seite des berühmten Professors Josef Melan erhielt er
im Jahre 1909 einen Huf an die Wiener Technische Hoohschule ? an der
noch di ® meisten seiner ehemaligen Lehrer wirkten . Sein Lehrauftrag
umfaßte - vorerst die Statik , sowie den Bisen « und Bisenbetonbau in ä $r



£9ohlt *ktarQohul« 0 An $ in ® Einführung des Lehrfach * « äjU -aatataa ln
verpflichtenden Etudicnplaa der Bauingenieur ® war . 1k Ifien vorerst

aioat gedacht . Professor Sallger hielt | # :&©ck «ogXliak wm  Sotytt » ? «« .*
1910 an fr # 1willig « Torit -euä * ' « Einführung in den fl »• &?>• -

tcnb &m für Bftui -jüig#nl *%re * 9 di # -ständig ungtii ^ tm stark besucht war » n$ ä.
3war nie ^ nur T#Ä Studierend ® a ® ok «m auch tob,  Ingenieuren des * pra«
3£i © o

..2s>% .i de ® damaligen Stand de ® Riaenbaton « waren sich Profee per Sa«
li ^ ê und Ändere Fachleute der Lücke btwuit * die das f «hita des Ilsen - i
baians . im Studienplan biiiit ^ Tom Jahr ® 1910 an seist © er daher » ~
asuaasif di ® lotweMigksit eine » geregelten SIsanbaion - tfnterricht «a®
au ®einander » doch war da © Tärstü &dais dafür bei den zuständigen 8tf & ~
4- ^a noch zu gering » als daß di # immer wieder auf tauchenden förmlichen |

^inwände hätten übefwunden werden können , legen den Yorschlag Ae ® jgu«.
schusa * « » ein eigenes Lehrfach « Eisaabeton * einectführa& 9 wandt » gleh
.̂ um ..laiapiel &uch das " Eap &ratvctuä * aixias Professor ® mit der Begrün - '
croiigg daß die theoretischen und konstruktiven Grundlagen Ae« "Beton-
Eisenbau * ® * ( 0 Seit Ti eien Jahren im Rahmen seiner Ter träge eine ein-

lässige und weltastgahandan Förderungen der Praxis Rechnung tragende
'̂ " 0x linden » Je. ,H a $p üiseucetonbau dann doch die gebührend«
Stellung m  Rahmen der f « ehnlsehen Hochschule errang ? war der Erfolg
seiner unermüdllohen Bestrebungen»

iu aer J f ^ -en 1920 bis 1922 war Professor Saliger Dekan der Bau-
^ngen .*. ,- vufakuältä c um im Studienjahr 1924/25 Faktor magnificus des»
»eohnlachan Hochschule in Wien » Seiner Entschlossenheit und fatkraft
War ** 3ti Banken , daß das sogenannte {* Studentenreoht * in Kraft gesetzt
:!" :' ra: ' 6 1} j ^8a Mafnahn ^ erregte das stärkste Mißfallen der damals herr¬
schenden liberalen -mid roten *r ® ia* s weil es die Judans ^e der Deutschen
btudentenschäft aiisao | lafo Ein Höhepunkt in dieser Zeit war der Empfahl
? r ° lok ^ arB in d * r  WTersliät » wobei Professor Seliger als Rektor de *
höhnischen Hochschule die Pestrede hielt » in der es uni er anderem hie - -111

w Der freist ist es , der uns heute mit unserem , berühmten Gast rer-

" lntj ds?r  deutsch ® Geist , .der uns Abteil nehmen Üelfit an den gewaltigen \
*** ta der d~taohtn Luftfahrt und T . ehnik . Aus diesem Geist ist die H
** U ' Liabe ** ser *r *• ** • * S ®boren y in der sie zusammenschlagen mit al-
len ^ anderen deutschen Stämmen . Bewahren und verstärken wir diesen $ s i 8 t

** a*nmn ** dl * SxoBs -a  unseres Volkes * Durch Leid und Breud hindurch,
**mAt xmd Mst  besiegend ? schafft dieser Geist das einige deutsch«
Vaterland * *

, to :läalie & Mr  Hundertzehn jahr £ <sier der Hoehsohul « gab Profaaasr
fjf 8 ** ÄS a #ktor  Wlemick auf di « Geschieht « der Hoehsohul « „

»i' iehtete über die äurohgefUbrte und die « eplante räumlich # Aua * « l-



tÄn der Hocheohul « und di © grrlehtu &g der neuen Institute » Über di®
Kgätgestaltung der Studicnpläac durch 1 iafüh 'iTiai der Wtthl.A tchfeuaijcap
$Ver di © trüftdung & © e Verbände ® der freund ® dar f * htmieoh «n lochachu-
-i ® und di « ginfiohtuag dar Akademisches Ihrenbürger «, Samens des P» *
feeserenkellegiuae verlieh er di ^ s ® Würde an neunzehn Mlhher ier $ e #$
aik , Wirtschaft und li etehsobaft*

YoS : 1130 Vis 1933 : war er Vorsitzender 4er zweiten iiamtsPrüfungs¬
kommission an der BSnliigenieurfakmltäto

Nach der gesohichtliehen Wciäd« - der Verkündung des troMsatsefc«
j ^ tohes ln Wich / im Jahr ® 193 © - wurde Professor Saldger nochmals sus*
führuhg der Hochschule berufen . Wach ftrFüllung di ® »« « letzten gregei?
akademischem Auftrages legte «r im November de © Jahres 193 ® eigene
Wunsch die Sektörswürde zurück und trat nach eigener Aussage niokt i«
den fuheBtaad ? sondern emeritiert « « Ir ist weiterhin leis £ fz «nd « r
hei Prüfungen usw « 9 hält jedoch kein ® Vorlesungen»

Mn ® besonder ® Ihrüng wurde Professor S&liger durch die Srnehpais
aum Mitglied der ''Akademie der Wissenschaften in Wich zuteil » . B&mit-
wurde di ® große Sah ! der ihm bisher entgegengabrachten Anerkennungen
gekrönt»

Professor Saliger hat bahnbrechende Leistungen für den flMnbetti
vollbracht . Seine Werke «, lundarte von Abhandlungen » Torträg ® sowie

■seih ® zahlreichen Ingenieurbauwerke sind jedem Bisenbetonfächmana gea
bekannt . Nur durch sein ® Arbeit konnte di ® heutig © Srkenat &lffi im il«
«enbetonbau eine solch ® Höhe erreichen » daß di ® einstmals herablas¬
send ? ja selbst feindselig behandelt © lisenbetonbauweis « heute uner¬
setzbar und allumfassend geworden ist»

Wenn heute der Name " Professor Salig « r # Weltruf besitzt » so gilt
dies nicht nur seinen wiseenschaftliGhenringenieurleistungen ? sondern
auch all der unermesslichen Kraft seiner Persönlichkeit * die er den
Jungen Ingenieuren ins Leben mitgegeben hat . Biese Kraft hat au © alle
seinen Schülern , die offenen Herzens kamen » aufrecht « deutsche Männe
gemacht » die ihrem Taterland durch höchste Leistungen auf . ideellen
und wissenschaftlichen Gebieten mit ganzer Kraft dienen«

'i -Xi - ' ■
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